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Recherche, die:
Eine Recherche ist eine Ermittlung oder Nachforschung. Ein Journalist muss zum Beispiel 
recherchieren, um einen Artikel zu schreiben. Dazu informiert er sich aus verschiedenen 
Quellen. Er kann zum Beispiel in einem Lexikon nachschlagen, jemanden interviewen oder 
im Internet auf verlässlichen Websites suchen.

Redakteur, der oder Redakteurin, die:
Ein Redakteur ist ein Journalist, der für die Medien arbeitet. Ein Redakteur kann auch je-
mand sein, der Artikel auswählt und Korrektur liest.

Sorgfaltspflicht, die:
Journalisten müssen bei ihrer Berichterstattung die journalistische Sorgfaltspflicht wah-
ren. Das heißt, ein Journalist muss zunächst sorgfältig den Wahrheitsgehalt einer Nach-
richt prüfen und muss sie außerdem wahrheitsgetreu wiedergeben. Vorher darf er sie nicht 
veröffentlichen. Genaueres dazu steht in den Landespressegesetzen.

Suchmaschine, die:
Im Internet gibt es so viele Informationen, dass man oft gar nicht weiß, wo man anfan-
gen soll zu suchen. Suchmaschinen sind Programme, die einem helfen, im Internet etwas 
zu finden, schließlich kennen die meisten Menschen nur einen Bruchteil der verfügba-
ren Internetadressen. Nach welchen Kriterien die Suchmaschinen suchen, ist nicht ge-
nau bekannt. Es lohnt sich deshalb oft, verschiedene Suchmaschinen auszuprobieren. 
Oft bekommt man in unterschiedlichen Suchmaschinen unterschiedliche Ergebnisse. Die 
bekanntesten Suchmaschinen sind Google und Yahoo. Eine gute Suchmaschine speziell 
für Kinder ist www.blindekuh.de. 

Urheberrecht, das:
Das Urheberrecht ist das Recht, das der Urheber an seinem Werk hat. Der Urheber ist 
derjenige, der zum Beispiel einen Text geschrieben oder ein Bild gemalt hat. Das Urhe-
berrecht gilt für eigenständige geistige Schöpfungen. Wenn man also zum Beispiel Harry 
Potter kopiert und nur den Namen zu Larry Schotter ändert, gilt dieses Werk noch nicht als 
eigenständige geistige Schöpfung. Der Urheber eines Werkes darf bestimmen, wo, wann, 
wie und wie oft sein Werk veröffentlicht wird. Das Urheberrecht verbietet es also zum 
Beispiel, einen fremden Text zu kopieren und auf der eigenen Website als eigenen Text 
auszugeben. Erlaubt ist lediglich aus einem fremden Text zu zitieren. Dann muss allerdings 
die Quelle genannt werden.

virtuell
Virtuell bedeutet, dass etwas in Wirklichkeit eigentlich nicht vorhanden ist, aber echt er-
scheint. Im Bezug auf das Internet bedeutet virtuell, dass etwas nur im Internet existiert. 
Ein Chatraum zum Beispiel ist kein echtes Zimmer, in dem sich viele Menschen an einen 
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großen Tisch setzen können. Weil man sich in einem Chatraum nur über das Internet be-
gegnen kann und nicht in echt, ist ein Chatraum ein virtueller Raum.

Webseite, die:
Zu einer Webseite kann man auch Internetseite oder englisch Webpage sagen. Eine Web-
seite ist eine einzelne Seite im Internet.

Website, die:
Website ist englisch und bedeutet wörtlich Netzplatz. Die Website ist das gesamte Ange-
bot eines Auftritts im Internet. Zur Website gehören also die Homepage (siehe Homepage) 
sowie weitere Webseiten (siehe Webseite). Man kann sich eine Website vorstellen wie ein 
Buch. Das ganze Buch ist die Website. Die erste Seite des Buchs, auf der der Titel steht, 
ist die Homepage. Alle weiteren Seiten des Buchs sind Webseiten. 

Wikipedia, die:
Die Wikipedia ist ein Online-Lexikon. Das Besondere an der Wikipedia ist, dass jeder an ihr 
mitschreiben kann. Nicht nur Fachleute verfassen also die einzelnen Lexikonartikel. Jeder, 
der möchte, kann einen Eintrag schreiben. Das ist gleichzeitig der größte Vorteil und der 
größte Nachteil der Wikipedia. Einerseits stehen hier viel schneller Einträge zu neuen Er-
eignissen als zum Beispiel in den gedruckten Lexika. Das ist gut, denn so kann man sich 
schnell über aktuelle Entwicklungen informieren. Andererseits wird in der Wikipedia nicht 
sofort überprüft, ob ein Eintrag auch richtig ist. Das ist schlecht, denn so werden auch 
viele Informationen verbreitet, die nicht wahr oder so nicht richtig sind. Wenn man Infor-
mationen aus der Wikipedia nutzen möchte, sollte man sie also auf jeden Fall mit einer 
zweiten verlässlichen Quelle abgleichen.

www, das:
www ist die Abkürzung für world wide web. Auf Deutsch heißt das weltweites Netz. Oft 
wird das www gleichgesetzt mit dem Internet an sich. Das ist jedoch nicht richtig. Das 
www ist nur ein möglicher Dienst, um das Internet zu nutzen. E-Mails sind zum Beispiel 
nicht in das www integriert und werden auf eine andere Art übertragen.


